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Petition gegen die neuen Verkehrsſteneru
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Halle hat be

ranntilich beſchloſſen eine Petition an den Reichstag zu richten
Alche ſich gegen die Einführung der Fahrkartenſteuer

Vendet Der Verein ſieht in dieſer zum mindeſten ſehr eigen
Augen Steuer eine neue Belaſtung und Erſchwerung des Ver
tehrs dem im modernen Staatsweſen ſtatt einer durch nichts

rechtfertigten teilweiſen Behinderung eine welktgreifende Förde
rung und Erleichterung zuteil werden müßte Die Petition hat
folgenden Wortlaut

Gegen die neuen Verkehrsſteuern iſt von vielen Seiten
Stellung genommen verhältnismäßig am wenigſten iſt dabei der
Fahrkartenſteuer gedacht worden Es iſt daher Pflicht der be
rufenen Vertretungen der Jntereffen des reiſenden Publikums
der Verkehrsvereine Einſpruch gegen dieſe Belaſtung des Reiſe
verkehrs zu erheben Jm ſelben Augenblick da die Perſoneu
tarifreform die Tarife und Fahrkarten wohl vereinheitlichen und
pereinfachen aber gleichzeitig die Fahrpreiſe z T erheblich ver
teuern möchte ſoll nun durch eine Fahrkartenſteuer der Preis
der Fahrkarten noch weiter geſteigert werden Der Antrag
Becker vollends den die Steuerkommifſion des Reichstages leider
bereits angenommen hat ſchraubt die Fahrpreiſe noch höher und
beſeitigt zugleich die beabſichtigten Vortelle der Vereinfachung
Bereits die Regierungsvorlage welche Fahrkarten I Klaſſe mit
einem Fixſtempel von 460 ſolche II Klaſſe mit 20 III Klaſſe mit
10 und IV Klaſſe mit 5 Pfg belaſtet führt in nicht wenigen
Fällen zu einer recht erheblichen Verteuerung namentlich des
geſchäftlichen Reiſeverkehrs So hat betſpielsweiſe wie wir in
Erfahrung gebracht haben die Handelskammer für den Kreis
Mannheim in einer Eingabe gegen die Verkehrsſteuern nach
gewieſen daß ein Großhandelshaus durch die erhöhten Reiſe
ſpeſen nahezu ſo ſtark belaſtet würde wie durch die Gewerbe
ſteuer eine Fabrik ſogar um faſt das Doppelte Die allgemeine
Erhöhung der Fahrpreiſe würde ſich aber nach einigen Seiten
hin beſonders unangenehm fühlbar machen 1 Da die Rück
fahrkarten beſeitigt werden ſollen würden die Fahrkarten
vielfach doppelt beſteuert 2 Durch die Beſteuerung der
mehr als 2 Mark koſtenden Wochen und Monatskarten der
Dauerkarten der Straßenbahn müßten Hunderttauſende
von kleinen Leuten die auf den Bahn und Straßenbahn
verkehr angewieſen ſind noch mehr belaſtet werden beſtreitet ja
ohnehin ſchon das reiſende Publikum einen recht erheblichen Teil
der Ueberſchüſſe der Bahnen durch die beſtehenden Gebühren
auf deren Herabſetzung ſeit Jahren die weiteſten Volkskreiſe hin
arbeiten Zur Begründung der Vorlage wird auf das Ausland
verwieſen Jn den auswärtigen Staaten mit Fahrkartenſteuern
ſind die Bahnen aber ganz oder zum großen Teil in den Händen
von Privatgeſellſchaften an deren Einnahmen der Staat durch
Fahrkartenſteuern Anteill nimmt während er in Deutſchland die
Gebühren gleich im Fahrpreis miterhebt Auch ſind die aus
ländiſchen Steuern meiſt geſchaffen worden als das Reifen noch
ein Luxus war und nicht wie heute ein notwendiges Be
därfnis der breiteſten Maſſen ein Bedürfnis ins
beſondere des Geſchäftsverkehrs und der von aufreibender Be
rufsarbeit Erholung ſuchenden Stadtbevölkerung Dieſen Reiſe
verkehr follte man fördern nicht hemmen zumal wie die
preußlſche Denkſchrift zur Perſonentarifreform mit Recht aus
führt durch den Perſonenverkehr dem Güteraustauſch die
Wege geebnet und damit wie wir hinzuſügen möchten für einzel
ſtaatliche Zwecke große Einnahmequellen geſchaffen werden Für
die Fahrkartenſteuer in Geſtalt des Fixſtempels von 40 Pfg
iſt angeführt worden daß die Erhebung einfach die finanzielle
Belaſtung gering ſei Es iſt aber wohl der einzige Vorteil dieſer
Steuer daß ſie durch einen Fixſtempel einfach erhoben werden
kann aber auch dies führt zu ungleichmäßiger Belaſtung ihre
angebliche Geringfügigkeit zu kleinem finanziellen Ertrage Bei
oberflächlicher Betrachtung lag daher der Gedanke nahe beide
Mängel durch Einführung einer kilometerweiſen Staffelung

der Stempelbeträge zu beſeitigen So dürfte der Antrag Becker
zuſtande gekommen ſein gegen den ſchon folgende Worte zur
Begründung der Regierungsvorlage mit Recht ſprechen Eine
ſtenerliche Erfaſſung des Verkehrs erſcheint ohne dem Verkehr
ſelbſt 1äſtige Beſchränkungen aufzuerlegen nur in der
Form einer feſten einfach geſtalteten Abgabe ausführbar Bei
der Veranlagung der Steuer in der Form des Feſiſtempels er
ſcheint die Befürchtung ansgefchloſſen daß der Reiſeverkehr durch
die Steuer in fühlbarer Weiſe belaſtet und infolge davon etwa
eine Beſchränkung des Verkehrs oder ein Uebergang der Reiſen
den in niedrigere Fahrklaſſen eintreten werde Die Perſonen
tarlfreform ſucht die Klometriſchen Zuſchläge mit ihren Verkehrs
erſchwerniſſen Berechnungsſchwierigkeiten und Beläſtigungen zu
beſeitigen der Antrag Becker führt ſie wieder ein Nach ihm
ſollen auf Eiſenbahnen I Klafſe 1 II Klaſſe III Klaſſe

Pfa im Dampfſchiffverkehr auf inländiſchen Waſſerſtraßen
Pfg und wenn das Dampfſchiff verſchiedene Fahrklaſſen hat

in den höheren Fahrklaſſen gleichmäßig Pfg für das Kilo
meter erhoben werden Er verſchärft die mit dem Wegfall der
Rückfahrkarten verbundene Doppelbeſteuerung der Fahrkarten
er führt wie ſeitens der Regierungsvertreter in der Reichstags
kommiſſion überzeugend nachgewiefen iſt zu verwickelten Be
rechnungen Buchungen Kontrollen und zu ſehr ſchwierigen Ab
rechnungen zwiſchen den einzelnen Eiſenbahnverwaltungen und
der Reichsregierung Dadurch wird aber die erſtrebie Ver
einſachung nicht erreicht wohl aber eine ungeheure Ueberarbeit
und ein erheblich erweitertes Beamtenperſonal erforderlich
Rechnet man außerdem noch mit der Wahrſcheinlichkeit daß ein
Aoßer Teil des reiſenden Publikums von der höheren Wagen
affe in die niedrigere übergehen wird ſo heben ſich aus allen

n Gründen die erhofften finanziellen Wirkungen der Haupt
üche nach wieder auf Die Notwendigkeit endkich in den weit

aus meiften Fällen nach oben aufzurunden führt zu Ungerechtig
n und ſchließlich zu einer Erhöhung der Perſonen

aLrpreiſe um durchſchnittlich 12 Prorent
eziell für Halle würden beiſpielsweiſe bei Annahme des
a Becker folgende Belaſtungen eintreten

J II III KlHalleBerlin 3,24 1,62 0,81 M
Halle München 10,80 5,40 2,70
Halle Frankfurt 7,54 3,77 1,89
Halle Hamburg 7,14 3,57 1,78
HalleZoppot 12,66 6,33 3,17

u im Zeitalter des Verkehrs würde alſo die Fahr
akkenſteuer einen entſchiedenen Rüſck ſchritt eine gauz er

J Veiblatt zu Nr 131 der Saale Zeitung
rrreerrrn er o Jhebliche Belaſtung und Beläſtigung der Eiſenbahnen wie des

reiſenden Publikums bedeuten Aus dieſem Grunde richten wir
an den hohen Reichstag die Bitte dem Antrag Becker ſeine Zu
ſtimmung zu verſagen aus den gleichen Rückſichten aber auch
die Regiernngsvorlage ablehnen zu wollen deren finanzielles
Erträgnis die oben angeführten Nachteile in keiner Weiſe auf
wiegen dürfte

Verein zur Förderung
des Fremden Verkehrs Halle a

Es folgen die Unterſchriften der Vorſtands und der Ausſchuß
mitalleder Die Petition ſoll aber nicht nur dieſe ſondern
möglichſt viele Unterſchriften tragen Da die Bürgerſchaft
unzweifelhaft Wort für Wort dem Jnhalt der Eingabe zuſtimmt
iſt jedem Gelegenheit geboten die Petition mit
zu unterſchrelben Die Petition und Liſten zu Einzeich
nung liegen aus im Bankhaus Lehmann Bankhaus Steckner
Café Bauer Reichshof Reſtaurant Schultheiß Poſtſtraße
in den Zigarrengeſchäften von Steinbrecher Jasper Markt
Leipzigerſtraße u Alte Promenade Geiſtſtraße Kitzing Schmeer
ſtraße Heinze Gr Stein Poſtſtraße u Gr Ulrichſtr Kaulenberg
Heiſe L Wucherer Bernburgerſtr Köhler Pötſch Hermann
Geiſtſtr, Krüger Oberbeck Gr Ulrich Gr Steinſtr Wiesner
vorm Spierling Leipziger Poſtſtr Stoye Riebeckplatz
Magdeburgerſtr, Schulenburg König Merſeburgerſtr Bölke
Mangsfelderſtr bei Kaufmann Reichart Burgſtraße und in
Bauers Brauerei Rathausſtraße

Je mehr Unterſchriften um ſo wirkungsvoller

Neue Stadtbahnlinie nach dem Schlachthofe
Der Vertrag welchen vorbehaltlich der notwendigen Ge

nehmigung der Magiſtrat mit der Allgemeinen Elektrizitäts
geſellſchaft in Berlin Stadtbahn Halle wegen der Weiter
führung einer der Stadtbahnlinien vom Hauptbahnhofe bis zum
Schlachthof vereinbart hat iſt den Stadtverordneten zugegangen
Die hauptſächlichſten Beſtimmungen im Vertrage lauten Dle
Stadtgemeinde Halle räumt der Allgemeinen Elektrizitätsgeſell
ſchaft in Berlin als Unternehmerin die Befugnis ein auf die
Dauer der mit derſelben über den Betrieb der Stadtbahn ge
ſchloſſenen Verträge alſo längſtens bis zum 30 September 19298
die Delitzſcher und Freiimfelderſtraße zum Zwecke des Be
triebes einer elektriſchen Bahn zu benutzen Für den
Oberbau iſt das Rillenſchienen Syſtem zu wählen Die
Gleiſe ſind in den Straßenkörper auf Schotter kimf
20 em Tiefe einzulegen und mit Formſteinen auszukleiden
Die Aufhängung der Leitungsdrähte hat ſoweit dies nicht an
vorhandenen Gebäuden möglich iſt an Rohrmaſten zu erfolgen
welche in der Form den bisher hier verwendeten entſprechen
und deren Aufſtellungsort der Genehmigung des Magiſtrats
unterliegt Die landespolizeiliche Genehmigung zur Ausführung
der Anlage iſt ſofort nach Abſchluß des Vertrags ſeitens der
Unternehmerin nachzuſuchen Dagegen iſt die Verſetzung der
Anlage in betriebsfähigen Zuſtand bei Vermeidung der Anf
föſung des Vertrages binnen 6 Monaten nach Erlangung der
erforderlichen Genehmigung zu bewirken Die neue Linie darf
weder in den Bahnhofsvorplatz eingeführt werden noch vor
demſelben in der Delitzſcherſtraße eine Endſtation erhalten iſt
vielmehr in Verbindung mit einer anderen Stadtbahnlinie
welche für den Hauptbahnhof lediglich eine Halteſtelle öſtlich des
ſelben erhält zu betreiben Bei demnächſtiger Herſtellung der
Reihenſteinpflaſterung in der Frelimfelderſtraße hat die Unter
nehmerin au eigene Koſten den Einbau und Umbau der Gleiſe
zu beſorgen Der Stadtgemeinde bleibt das Recht vorbehalten
den in der Delitzſcherſtraße belegenen Teil der
neuen Linie ſowohl ſelbſt zu Bahnzwecken zu be
nutzen als auch durch fremde von ihr zugelaſſene
neue Bahnen benutzen zu laſſen ſowie an der Ab
zweigung der Linie nach der Freiimfelderſtraße an
ihr diejenigen Gleisänderungen vorzunehmen welche ohne
dauernde Beeinträchtigung des Betriebes der letzteren zur
Fortführung der Bahn nach einer anderen Richtung erforderlich
ſind Dieſe Mitbenutzung iſt jedoch an folgende beiden Voraus
ſetzungen geknüpft die Zuſtimmung der Stadtgemeinde zur An
lage der betreffenden Bahn durch einen Dritten darf nur dann
ausgeſprochen werden wenn ſich die Allgemeine Elektrizitäts
geſellſchaft nicht binnen drei Monaten nach erhaltener ent
ſprechender Mitteilung bereit erklärt das neue die Mitbenutzung
bedingende Unternehmen unter gleich günſtigen Bedingungen
wie der Stadtgemeinde bereits geboten ſind zu übernehmen
und zu betreiben die Mitbenutzung hat gegen Gewähruug eines
angemeſſenen Entgelts zu erfolgen deſſen Höhe im Streitfalle
durch ein von beiden Vertragsſchleßenden zu berufendes Schieds
gevicht feſtgeſetzt wird

167,850 Mark für Kanäle Zum Zwecke der Entlaſtung der
Sammelkanäle Uleſtraße Händelſtraße Blumenſtraße Berburger
ſtraße zur Verbeſſerung der Entwäſſerungsverhältniſſe in der
Reil und Lafontaineftraße und zur Beſchaffung von Vorflut
für einen Teil des nördlichen und nordöſtlichen Bebaunngs
plaues iſt die Herſtellung von Nebenſammlern im ZugeLafontaineſtraße Böckſtraße Roonſtraße und in der Reilſtraße

von der Roonſtraße bis zur Gnueiſenauſtraße erforderlich
Außerdem iſt für den im Vorjahre neuerbauten Tonrohrkanal
in der Viktoriaſtraße durch Herſtellung eines Anſchlußkanals an
an den Nebenſammler Roonſtraße die noch fehlende Vorflut zu
ſchaffen Den Stadtverordneten wird in der heutigen Sitzung
ein Projekt über dieſe Kanalbauten mit dem Erſuchen vom
Magiſtrat vorgelegt die auf 167,850 Mark veranſchlagten Koſten
à conto der Kanalbauanleihe zu bewilligen

Die Trödelbanuſtellen Die der Stadtgemeinde gehörigen in
der Nähe des Marktplatzes belegenen 6 Bauſtellen im Trödel
viertel von 162 bis 276 Quadratmieteyn Flächeninhalt ſollten in
einem heutigen Termin meiſtbietend verkauft werden Der
Termin verlief indeſfen gleich den v egangenen reſultatlos
da ein Gebot nicht abgegeben wurde Die Stadt hat kein Glück
mit dieſem Beſitztum

Die diesjährigen Konfirmationen begannen geſtexrn am SonntagReminiscere Es wurden konfirmiert in St Johannes durch
e Paſtor Faßmer 42 Kuaben und 49 Mädchen in St

eorgen durch Herrn Paſtor Hellmann 70 Knaben und durch
3 Oberpfarrer Knuth 82 Knaben in St Ulrich durch Herrn

berdigkonns Richter in zwei Abteilungen 52 Knaben und
81 Mädchen auch in St Bavtholomäns wurden Kinder durch
Herrn Superintendent Bethge konfirmiert

Die Beiſetzung des im vorigen Jahre in Südweſt ge
ſallenen tmanns v ei des Geneenden den Wien eem von dieſem e n Erdbdegräbniſſe im Seedener
erfolgen Die ſterblichen Ueberreſte des Hauptn

ſeit W in t in dieſen Tae e Hamburg ſtehen n eſen Tagen
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zunächſt in der Seebener Kirche auſgebahrt wo dann Donnerstag ein Gottesdienſt lten wird welchem ſich die 8 ig

anſchließt Sie wird inſofern etwas außergewöhnlich ge
ſtalten als außer dem bener Kriegervereine auch eineagnie des 36 Jnfanterie Regiments mit voller Regiments

owie Deputationen derjenigen Regimenter bei welchem der
Verſtorbene früher gefſanden hat das Ehrengeleit geben
werden

Sozial demokratiſche Verſammlungen Für geſtern mittag
waren ähnlich wie zum 21 Januar zum roten Sonntag von
der hieſigen ſozialdemokratiſchen Partei Proteſtverſammlungen
angekündigt und zwar zum Zwecke der Meinungsäußerung
gegen das preußiſche Dreiklaſſenwahlſyſtem Das Thema für die
Verſammlungen hieß Die bürgerliche Revolution von 1848,49
und das preußiſche Dreiklafſſenwahlſyſtem Die Betekligung an
den Verſammlungen war nicht ſehr zahlreich im Bellevue
mochten an die tauſend im Burgtheater etwa 350 im Konzert
hauſe und im Lindenhofe je etwa 200 und in der Sachſenburg
annähernd 150 Sozialdemokraten geweſen ſein Auf
Kcfahen merkte man nichts von Proteſtdemonſtration und

n

Einjährig Freiwilligen Prüfung Aus Dr Harangs Schul
anſtalt hier beſtanden die Einjährig Freiwilligen Prüfung
riedrich Allemeyer aus Hilter Max Gerth aus Wittenberg
oſef Gielen aus Krefeld illi Groß aus Merſeburg Alfre

Hundt aus Fraukenhauſen Hermann Lortz aus Finſterwalde
Fritz Reinhardt aus Köſen Hans Reling aus Quedlinburg Otto

achſe aus Bernburg Hermann Wieſe aus Rüſſel und Fritz
Zober aus Staßfurt

5 Vortrag Mauerhof Herr Mauerhof wird morgen Diens
ta 8 Uhr abends im Auditorium maximum des neuen
Univerſitätsgebändes über Heinrich von Kleiſt ſprechen

Profeſſor Vouffets Weſen der Religion iſt kürzlich in neuer
Volksausyabe mit reichem illuſtrativen Buchſchmuck ergurare7
Die Originale dieſer Jlluſtrationen in Tuſchmanier von Arnold
Buſch Breslau ausgeführt werden eben in der Buch und Kunſt
handinng von Tauſch Groſſe ausgeſtellt worauf die Freunde
der durch Profeſſor Bouſſet auch in der letzten Sitzung des
Halliſchen Lehrervereins präziſierten religionsgeſchichtkichen
Bewegung hingewieſen ſeien Die Blätter die Darſtellungen
aus der Religionsgeſchichte in hiſtoriſchem wie allegoriſchem
Sinne bieten ſind einzeln im Preiſe von 25 Mk küäuflich

In der Oelgemälde Ausſtellung Große Steinſtraße 69 die in
kurzer Zeit geſchloſſen wird bietet ſich noch eine reichhaltige
Auswahl Die Preiſe ſind jetzt auf jedem Bilde angeſchrieben
ſie ſind niedrig ſo daß jeder Bilderliebhaber ſich einen ſchönen
Zimmerſchmuck kaufen kann

Die Pianiſtin Joſa Herliezka aus Wien wird ſich am 26 März
in Halle in einem eigenen Konzert vorſtellen Die Dame iſt am
Wiener Konſervatorium ausgebildet worden und war ſpäter
Schülerin von Sophie Menter Zurzeit befindet ſie ſich auf
einer Konzertreiſe durch die arößeren Städte Deutſchlands und
kann bereits auf eine Reihe ſchöner Erfolge zurückblicken Jn
Hakle wird die Künſtlerin gemeinſam mit der hier ſchon be
kannten Konzertſängerin Grete Hentſchel aus Berlin im Saale
der Berggefellſchaft das Konzert geben

Stadttheater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben Der
Spielplan welcher durch die Erkrankung des Fräulein Grimm
vollſtändig en werden mußte hat nun folgende Geſtaltung
erfahren Dienstag Die Hochzeit des Figaro die
Maxzelline ſingt Frl Valerie Waller vom Stadttheater in
Leipzig Beamtenkarten haben Gültigkeit Mittwoch Ein
Sommernachtstraum Am Donnerstag findet zum
Benefſiz für Herrn Walter Soomer eine Aufführung von Der
fliegende Holländer ſtatt Die zweite Carmen

Frl Grimm in der Titelpartie findet am Freitag
ſtatt Jn Vorbereitung Macheth

Neues Theater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben
Sherlock Holmes geht am Dienstag zum 17 Male in

Szene Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr gelangt als Vorſtellung
zu Einheitspreiſen Moſchus von Ernſt von Hofe zur Auf
führung Am Mittwoch abend wird Großſtadtluft
wiederholt Die Vorproben zu dem ſpanmnenden Senſationsſtück

Sherlock Holmes Meiſterſtück ſind bereits in vollem
Gange

Jm Walhallatheater hat geſtern abend zum erſten Male das
Wiesbadener Operetten Enſemble Die Herren von Maxim ge
geben das bekannte fidele Stück mit Geſang und Tanz das nach
Flers z lgte von Freund bearbeitet und von Holländer
in Muſik geſetzt iſt Das Stück iſt oft im Berliner Metropol
theater gegeben worden und nach dem Erfolge den es in Berlin
gehadt hat konnte man auf die beſte Aufnahme auch in Halle
ſchließen Die Herren von Maxim gefielen denn geſtern auch
und das Publikum das ſich an dem Sonntage ſo überaus zahl
reich eingefunden hatte geizte nicht mit Beifall jedenfalls war
die geſtrige die beſte Leiſtung welche das Enſemble bisher hier
aufzuweiſen hat Der Jnhalt der vier Bilder iſt nicht tief
es gilt eine Wette wegen der Eroberung von achtzig Mädchen
herzen in achtzig Tagen aber pikant und wird mit großer
Hingabe und Luſtigkeit zum Verſtändnis gebracht Einige
Conplets ſind recht nett und tragen volkstümlichen Charakter
Es wird an anſprechenden Koſtümen nicht geſpart und neue
Effekte werden aus der Ausſtattung herausgeholt Die Kräfte
mit denen die führenden Rollen beſetzt ſind kommen ihrer Auf
gabe verſtändnisvoll nach Ein beſonderes Jntereſſe wird da
durch erregt daß im dritten Bilde eine der Sängerinnen am
Dirigentenpuite erſcheint und energiſch den Takt ſchlägt während
zwei der mitwirkenden Herren von den Logen aus die Geſänge
kritkſieren und à la Sereniſſimus durch Witze das Publikum zum
Lachen bringen

Jm Apollotheater ſo ſchreibt man uns geht heute Montag
abends 8 Uhr Der Strohwitwer oder Tünnes auf der Aus
ſtellung in Düſfeldorf zum erſten Male in Szene Jn dem
gewiß reichhaltigen Repertoire der Cölner dürfte dieſes Stück
wohl der Haupiſchlager ſein eine komiſche Situation nach der
anderen ein Witz auf den anderen Wer ſich einen fröhlichen
Abend bereiten will der begleite Tünnes auf ſeinen Abenteuern
in der Düſſeldorfer Ausſtellung

Ein neuer Jnwelendiebſtahl Wieder iſt von einem frechen
Einbruche in einen Goldwarenladen zu melden Jn der letzten
Nacht gegen 4 Uhr iſt bei dem Uhrmacher Paul Kocha
nowskig Neue Promenade 1 eingebrochen worden Der
Dieb bohrte an drei Stellen die Schaufenſterſcheibe an brach
ein dreieckiges Stück des Glaſes heraus und nahm ſo bequem
durch die Oeffnung von der Straße aus was an Uhren
Ringen und Ketten zu erreichen war in Mithelfer ſtand
Schmiere Die Straße war um dieſe Zeit nicht belebt ſo daß

der Diebſtahl auf dieſe unerhört freche Weiſe ausgeführt werden
konnte Nur ein Liebespärchen das in den Promenadenanlagen
ſpazierte ward auf das geheimnisvolle Tun aufmerkſam Es
wagte ſich aber nicht an den haſtig arbeitenden Eindrecher
heran lief vielmehr zur vächſten Bäckerei um den Bäckermeiſter
zu rufen Der ham denn auch und fragte den Gauner was er
da mache Ohne weiteres nahm dieſer Reißaus rannte in
toller Haſt quer über die Straße und einen der durch die Anlage
führenden Wege hinauf nach der Waifenhausagpotheke zu Der

och Tapfere der Schmiere ſand hatte ſich vorerſt n das Dunkel
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einer Hauslür zurückgezogen hielt es bald aber auch für beſſer
auf und davon zu laufen Nun wurde von den dreien welche
die Diebe geſehen hatten ein Polizeibeamter benachrichtigt dem
aber nichts weiter übrig blieb als den Tatbeſtand feſt
zuſtellen und Herrn Kochanowski der in einem hinter dem
Laden gelegenen Zimmer feſt ſchlief zu wecken Es ſind 34 Uhren
goldene und ſilberne Damenuhren und ſilberne Herrennhren
117 Ringe und 6 Ketten von je 15 20 M Wert geſtohlen
worden Waren im Werte von zuſammen etwa 1700 M Der
Schaden iſt nicht durch Berſicherung gedeckt Der Diebſtahl in
dieſer Weiſe wäre unmöglich geweſen wenn das Fenſter durch
Jalouſien uſw geſchützt und die Wertgegenſtände aus der Aus
lage wie dies ſonſt üblich für die Racht herausgenommen und
im Geldſchrank oder ſonſtwo geborgen worden wären

Feuer kam am Sonntag morgen gegen 5 Uhr in dem hinteren
Gaſtzimmer des Reſtaurgnts Zum Gutenberghof Neue Pro
menade 1 zum Ausbruch Das Zimmer brannte vollſtändig
aus Der Schaden iſt nicht ſehr hoch Vermnutlich iſt der Brand
dadurch entſtanden daß einer von den Gäſten die ſich noch in
dem Zimmer befanden ein Streichholz achtlos beiſelte warf
Die Dampfſpritze wurde nicht benötigt da das Feuer von der
Wehr mit Handlöſchern bewältigt werden konnte

Waſſerrohrbruch Heute gegen 6 Uhr früh entſtand vor dem
Hauſe Sophienſtr 15 ein erheblicher Waſſerrohrbruch wodurch
ein Teil des Straßenpflaſters unterſpült wurde

Unfälle Am Sonnabend mittag 128 Uhr wurde in der
Merſeburgerſtraße Ecke n eine Frau von einem
Motorwagen der Fernbahn Halle Merſeburg angefahren die
Frau erlitt eine erhebliche Verletzung am Kopfe Nachdem ihr von
einem Arzt ein Verband angelegt worden wurde ſie von An
gehörigen nach ihrer Wohnung gebracht Wen die Schuld
trifft iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt worden Ebenfalls am
Sonnabend und zwar abends 6 Uhr wurde das vierjährige
Mädchen Anna Seydewitz Tochter des Jnſtrumentenmachers
Seydewitz Ludwig Wuchererſtraße Nr 23 wohnhaft vor
dieſem Hauſe von einem Motorwagen der Stadtbahn an
gefahren Das Kind wollte dem älteren Bruder der über den
Fahrdamm gelaufen warx nacheilen kam direkt vor den Wagen
und geriet vor die Schutzvorrichtung Der Wagenführer der
ſofort die Gefahr bemerkte konnte durch die Handhabung der
elektriſchen Bremſe größeres Unglück verhüten Das Kind erlitt
nur leichte Verletzungen am linken Bein und wurde ſogleich in
ärztliche Behandlung gebracht

Zu einer Schlägerei kam es heute früh 5 Uhr auf dem
Marktplatz in der Nähe des Roten Turmes zwiſchen zwei
Männern wobei der eine mit einem Gehſtock auf den Kopf
geſchlagen wurde und eine leichte Verletzung davontrug

Sterbefälle Jn Halle S ſtarben in vergangener Woche
48 Perſonen einſchließlich 10 in hieſigen Krankenbäuſern ver
ſtorbener Ortsfremden und zwar an Lebensſchwäche 4 engl
Krankheit 1 Diphtherie 1 Darmgeſchwulſt 1 Mitralinſufficienz 1
Gallenſteinen 1 Bauchfellentzündung 3 Altersſchwäche 2 Blaſen
krebs 1 Gehirngeſchwulſt Lungenentzündung 2 Lungenſchwind
fucht 3 Rückenwirhbelſkolioſe 1 Luftröhrenkatarrh 2 Gehirnſchlag
Hirnhautentzündung 1 Magenkrebs 2 Darmkatarrh 1 Herzfehler 2
Nierenentzündung 1 Typhus 1 Scharlach 1 Hämoptos 1 Ein
geweidekrebs 1 unbekannter Todesurſache 1 Leberabſceß 1
Schädelbaſisgeſchwulſt 1 Schlaganfall 1 eingeklemmtem Bruch 1
Krämpfen 1 Gebärmutterkrebs 1 Blutvergiftung 1 infolge Ver
brennung 1 infolge Selbſtmordes 1 dazu Totgeburten 2 Jn
Halle N ſtarben 22 Perſonen einſchl 4 in hieſigen Kranken
häuſern verſtorbener Ortsfremden und zwar an eitriger Naſen
entzündung und Perforation des weichen Gaumens 1 Herzfehler 1

Herzmuskelentartung 1 Carcinoma ventriculi 1 Krämpfen 1
Herzſchlag 1 Mittelohreiterung 1 Cyſticerins des Gehirus 1
Darmfiſteln nach Blinddarmentzündung 1 tuberkulöſer Hirnhaut
entzündung 1 Altersſchwäche 1 Schädelbruch und Gehirnverletzung
infolge Hufſchlags 1 progreſſiver Paralyſe 1 chron Bronchial

katarrh 1 Lungenentzündung 2 Lungentuberkulsſe 2 Scharlach 2
unbekannter Todesurſoche 1 Bauchfelltuberkuloſe 1

Vereins und Berſammkungsnachrichten

iſche Schützengeſellſchaft veranſtaltete geſtern nachun er wen ein Silber Loſſen nnd
Medaillenſchießen Beim Silberſchießen erwies ſich Herr Büchſen
machermeiſter Zjalcek als Beſter

Kegeln Das in Winters Reſtaurant Kl Sandberg an dretSonntagen veranſtaltete Preis Wettkegeln des Halleſchen Kegler

bundes war derart gut beſucht daß geſtern am letzten Tage
bereits um 6 Uhr abends weitere Karten nicht mehr ausgegeben
wurden Auf den erſten Preis entfielen 50 auf den zweiten
40 M

Die Hygiene des Anges
Jn der Sitzung des Ortskrankenkaſſenverbandes vom 16 März

welche leider nicht ſo zahlreich beſucht war wie es im Jntereſſe
der Sache erwünſcht geweſen wäre hielt Herr Prof Dr Braun
ſchweig einen Vortrag über die Hygiene des Auges Er
ſtellte den Grundſatz auf daß jeder der mit geſundem Auge das
Licht der Welt erblickt hat beſtrebt ſein müſſe dieſe auch mög
lichſt wieder mit geſunden Augen zu verlaſſen Er ſchilderte im
einzelnen die Gefahren die das Auge des Menſchen im Laufe
des Lebens bedrohen verbreitete ſich über die häufig auftretende
Blennorrhees eitrige Augenentzündung bei Kindern die jetzt
durch die Weiſung an die Hebammen auf ein Minimum herab
gedrückt ſet kam ſodann auf die ägyptiſche Augenkrankheit deren
Urſache Verbreitung und Bekämpfung Jhr folgte die Erklärung
der Gefahren welche die Pocken mit ſich bringen indem er leb
haft bedauerte daß die Gefahren der Pocken für die Augen von
den Gegnern des Jmpfzwanges außerordentlich unterſchätzt
würden und dabei konſtatierte daß die Pocken unglaublich an
ſteckend ſeien und durch Verſchleppung nach Grönland und
Jsland viel Menſchenopfer gefordert hätten Während in
Deutſchland nur 0,45 Proz Pockenblinde vorkommen zählt
Oeſterreich wo der Jmpfzwang fehlt 21,9 Proz Pockenblinde
Auch die obligatoriſche Fleiſchſchau ſtellt ſich als ein großer
Segen des Aunugenſchutzes dar weil durch Vernichtung
des mit dem Blaſeywurm durchſetzten Fleiſches die Er
krankung der Augen an Blaſenwurm verhindert wird
Während früher auf 1000 Kranke 1 Blaſenwurmkranker kam
wird jetzt nur ein Fall bei 22,000 Kranken beobachtet
Am wichtigſten für die Erhaltung der Augen iſt die Art des
Schulbetriebes Der Vortragende bezeichnete ſie geradezu
für unheilvoll daß die Kinder in der Schule 2 Alphabete
leſen und ſchreiben müſſen wofür ein Grund nicht anzuſehen ſei
Er fordert mit Nachdruck die Beſeitigung der ſogenannten
gotiſchen deutſchen Schrift ſowie die Anwendung der
Steilſchrift an Stelle der Schrägſchrift worauf bedeutende
Hygieniker zur Erhaltung der Augen in Wort und Schrift längſt
ingewieſen haben Wenn auch feſtzuſtellen ſei daß durch die

Schulneubauten die Bänke 2c die Licht und Räumeverhältniſſe
eine Abnahme der Kurzſichtigkeit feſtgeſtellt ſei ſo müſſe mit
Energie eine weite Beſſerung angeſtrebt werden Die Gelder
die für Schulbauten angelegt ſeien ſeien daher nicht verloren
Aber nicht die Schule allein könne die Kurzſichtigkeit beſeitigen
da müſſe auch das Elternhaus mitwirken und verhindern daß
die Kinder nur unter beſten Verhältniſſen zur Erledigung ihrer
Arbeit angehalten werden Natürlich ſei nicht daß die Kurz
ſichtigkeit als ein Zeichen hoher Kultur bezeichnet worden
ſei Unachtſamkeit Bosheit und Torheit der Kinder
Kalklöſchen in verkorkter Flaſche Anſtecken von Pulver
Klopfen von Zündhütchen brächten viel Unheil an
den Augen hervor Ebenſo ungeſchicktes Handhaben
mit Meſſer Schere Gabel dem mit Energie entgegenzutreten
ſei Hinſichtlich der Augenhygiene in den Gewerbebetrieben
ſtellte der Referent feſt daß die Verletzung der Augen durch
pulverförmige Subſtanzen Bäcker ſcharf wirkende Drogen
Drogeriearbeiter durch gute Ventilation gemildert werden

könne Augenverletzungen der Steinklopfer Steinſchärfer Müller
Steinbruchsarbeiter elektriſchen Arbeiter werden durch Schutz
brillen verhindert Sind dennoch Verletzungen vorgekommen ſo
ſollte man unverzüglich den Rat eines ſachverſtändigen Augen
arztes in Anſpruch nehmen Bei Glasbläſern wird häufig der
Star bei Bergleuten die von oben nach unten in liegender
Stellung zu ſchlagen haben das ſogenannte e
beobachtet Da der Augapfel gefährlich eingebettet iſt und in
ſeiner Nachbarſchaft Naſe Mund und Stirnhöhle hat wird ein
Teil von Augenkrankheiten anf dieſe Nachbarſchaft zurückgeſührt
ebenſo auf Zucker und RNierenkrankheiten Schnaps und Tabak
liefern ein weiteres Kontingent von Augenkrankheiten die Gennß

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen mittel Tabak und Schnaps müßten weil ſie auch Nervengifte
Jn der Sitzung vom 15 d M machte zunächſt Herr Dr Franz
eine kurze fauniftiſche Mittellung über eine von ihm in der
hieſigen Gegend gefundene bisher öſtlich des Rheins im Freien
nicht beobachtete Schnecke Dann ſprach Herr Dr Mez über die
Sporenverbreitung bei den Baſidiomyceten Von beſonderem
Jntereſſe iſt die ſchon früher gemachte Beobachtung daß die
Sporen der Hutpilze nicht nur nach unten der Schwerkraft
folgend ſondern auch nach oben verbreitet werden Die Hutpiize
verbreiten ihre Sporen alheitig große Exemplare vermögen
ſelbſt Luftränme von der Größe eines kleinen Zimmers voll
ſtändig und gleichmäßig mit ihren Sporen zu erfüllen daß alle
im Raum verbundenen wagerechten Flächen gieichmäßig von
ihnen bedeckt werden Dabei ſind es das Licht und die infolge
der Wärme entſtehenden Luſtſtrömungen welche einen richtenden
Einfluß auf die Ausſtreuung der außerordentlich leicht beweg
lichen Sporen haben Jm zweiten Teil ſeiner Ausführungen
ging der Vortragende auf ein reiches Erfahrungsmaterial aus
ſeiner eigenen mycologiſchen Praxis geſtützt näher ein auf das
Auftreten und die Lebensweiſe des Hausſchwammes jenes ge
fährlichen Feindes unſerer Wohnungen Darauf ſprach Herr
Dr Brandes über das Buch von Butler Burke The origin
of life von dem neuerdings in der engliſchen Prefſe viel Auf
hebens gemacht wird der Verfaſſer glandt indem er Nähr
bouillon unter Beiſügung von Radiumſalzen ziederer Temperatur
ausſetzte eine Zwiſchenftufe zwiſchen organiſcher und anorganiſcher
Materie gefunden zu haben tatſächlich iſt man aber durch dieſe
Experimente dem Problem des Lebens auch nicht um einen
Schritt näher gekommen vielmehr handelt es fich allem An
ſchein nach bei den Körperchen die der Verfaſſer entfiehen ſah
um kriſtallartige Bildungen blieben dieſelben doch bel
der Ueberimpfung auf ſterilen Nährboden ſechs Wochen
lang unverändert und waren ſogar im Waſſer löslich was
ſelbſtverſtändlich mit einer wenn auch nur entfernten
protoplasmatiſchen Struktur abſolut unvereinbar ift Zum
Schluß machte Herr Tierarzt Paſch eine Mitteilung über
einen kürzlich von ihm beobachteten leuchtenden Myriopoden
was um ſo intereſſanter war als Phesphorescenz bei den

r Vertretern dieſer Tierklaſſe bisher nicht be
unt war

Veſichtigung Eine größere Zahl Mitglieder des 3 kommunalen
Bereins beſichtigte geſtern vormittag ünter Führnng des Herrn
Architekten Quambuſch das Muſenm in der Moritzburg und da
nach die übrigen Einrichtungen in der alten Burg Herr Stadt
verordneter Greßler gab noch der Beſichtigung noch einige Er
läuterungen über die Johann Albert SchmidtStiftung
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ſeien auf die ſchwarze Liſte geſetzt werden Die Netzhaut des
Auges ſei mit einer Platte zu vergleichen die täglich Hundert
tauſende von Bildern fixiert und außerordentlicher Schonung
im wachen und Ruhezuſtande bedarf Die verminderte Sehſchärfe
der Augen ſeidurch eine Brille auszugleichen deren Beſtimmung aus
ſchließlich dem Augenarzte und nicht dem Optiker zu überlaſſen ſelweil dieſer wie auch der nicht dazu vorgebildete ärzt nicht in der

Lage ſei die Urſache mangelnder Sehſchärfe feſtzuſtellen Der
Brauch die Brillen durch den Optiker beſtimmen zu laſſen müſſe
durch die Krankenkaſſen beſeitigt werden Der Vortragende kam
ſodann auf die Linſen die Beſchaffenheit der Brillen und zum
Schluſſe auf eine Statiſtik über die Blindheit zu ſprechen wobei
er feſtſtellte daß durch geeignete Maßnahme einem erheblichen
Teile der Blinden das Augenticht erhalten bleiben könnte was
vom nationalökonomiſchen Standpunkte von weſentlicher Be
deutung ſei Reicher Beifall belohnte die zweifellos gediegenen
Ausführungen Jm weiteren erſtatlete Herr Direktor Stieber
mündkich Bericht über die Walderholungsſtätte Heide Seine
Ausführungen wurden von Herrn Rendant Thier und dem
Herrn Vorſitzenden Möwes ergänzt und nach kurzer Debatte
darüber ward die Wiederwahl der Herren Prof Pr Fränkel
Direktor Stieber Stadtrat Dr T
Thier als Ausſchußmitglieder gutgeheißen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 17 März
Der Artiſt Wilhelm Sch Kunſtreiter und Fußakrobat iſt

trotz ſeiner 18 Jahre ſchon wegen Diebſtahls Beirugs Ur
kundenfälſchung Bettelns und Landſtreichens voxbeſtraft und
verbüßt zur Zeit noch eine Korrektionshaft von 6 Monaten in
Würzburg Heute erhielt er wegen Urkundenfelſchu ung
eine neue Strafe von 14 Tagen Gefängnis weil er am 18 Juni
1904 fich in den Akten des hieſigen Landgerichts fälſchlich als
Adolf Metz Arbeiter hat eintragen laſſen Als Grund dieſer
Ramensſfälſchung gab er an er habe damals mit ſeinen Eltern
in Zwiſtigkeiten geſtanden

Der Arbeiter Albert der wegen Diebſtahls ſchon mehr
mals mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtraft iſt hatte ſich
nach zwölfjähriger Unbeſcholtenheit wiederum wegen Dieb
ſta h s zu verantworten Er hat Ende Februar in der Nacht

46 P Würze
Wenige Tropfen verbeſſern augenblicklich ſchwache

pen Soueen Gemüſe iſw in her ageneiſe 33 haben in 8 ge der
r Man verlange ausdrü

dem Gartenbauingenienr K aus einem verſchloſſenen Schappen

chen ſchonh

epelmann Rendant

g ve Te II 400 Bouillon Kapseln
mit dem Kreuzotern

1 Taſſe vorzüglicher 1T tra ſtark 1Meherue 5 P aſſe extra ſtarker 7 p
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cklich MAGGISs Würze und MAGGI Bonillon Kapſeln Marke Kreuzſtern

mittels Einſteigens Meſſingrohre im Werte von 100 M eſtohlen
Der Gerichtshof verurteilte S wegen ſchweren Di c ſah
zu einer Gefängnisſtrafe von 9 Monaten

Schöffengericht

bl Halle 17 März
Dex ſchon vorbeſtrafte Arbeiter Johann V war am 23 O

vor J aus ſeiner Stellung bei dem Kaufmaun J entlaſſen
worden Er hatte für J u a auch Zahlungen zu kaſſieren ge
habt und benutzte nun die Gelegenheit im Namen ſeines
früheren Prinzivals noch den Betrag von 14 M vom Gaſtwirt
K einzuziehen und für ſich zu verbrauchen Er wurde deshalb
zu einer Gefängnisſtrafe von 5 Tagen verurteilt

Die fünfzehnſährigen Lauſburſchen Wilhem B und Erich S
verſpürten am 27 Dezember vor J großen Appelſt Nach
Schokolade und ſtahlen deshalb dem Drogiſten F eine
Kiſte in der ſie jedoch zu ihrer en Enttäuſchung ſtatt der
erhofften Schokolade nur Putzſchmirgel fanden Der Staats
anwalt beantragte gegen ſie eine Woche Gefängnis ſie kamen

abg mit einem Ver a m o Jer Zimmermann Hermann K war im vergangenen Jaeinige Zeſt bei der elektriſchen Bahn Halle Merſeburg beſwafndt

geweſen und erhielt am 17 Mai als das Fuhrwerk eines ge
wiſſen R mit einem Vahnwagen kollidierte von der Direktion
den Auftrag bei dem Gendarmen K Anzeige zu erſtatten
Dieſer gab die Anzeige aber nicht weiter da er die Sache für
zu unerheblich hielt Der Zimmermann K beſchuldigte nun in
einer Schöffengerichtsſitzung in der er als Zeuge vernommen
wurde den Gendarmen er habe die Anzeige unterdrückt weil
er mit dem angezeigten R befreundet ſei K wurde wegen Be
leid i r mag angeklagt und zu einer Geldſtrafe von 15 M
verurteilt

Leipzig 18 März Eine Dresdener Papierfabrik die zur
Herſtellung photographiſcher Papiere Eiweiß verwendet ver
kaufte den für ſie überflüſſigen Eidotter an eine Berliner
Firma zur Herſtellung von Eierkognak Um den Eidotter
vor dem Verderben zu ſchützen wurde demſelben eine geringe
Quantität Borſäure zugeſetzt Bei einem hieſigen Kaufmann
wurde nun eine Flaſche ſolchen Kognaks beſchlagnahmt und ob
wohl laut eines Garantieſcheines der Berliner Firma der
Kognak keine geſetzwidrigen Beſtandteile enthielt und bisher im
Handel unbeanſtandet geblieben war wurde der Kaufmann auf
Grund eines Gnutachtens des gerichtlichen Sachverſtändigen wegen
Nabrungsmittelverfälſchung verurteilt Das
Gutachten ſieht die in dem Kognak enthaltene Borſäure für ge
ſundheitsſchädlich im Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes an indem
dieſe die dem Körper notwendige Phosphorſäure verdrängt und
die Verdauung der Speiſen erheblich erſchwert und ihren Nähr
wert verringert

Hagen 18 März Jn dem Prozeß gegen den r
rat Julius Ribbert wurden die ärztlichen Gutachter auf die
Staatsanwaltſchaft und Verteidigung bereits verzichtet hatten
auf Beſchluß des Gerichts noch vernommen Dr Edel in Frank
furt a M ſpricht ſich dahin aus daß vom Jahre 1899 an der
alte Herr nicht mehr als dispoſitionsfähig anzuſehen geweſen ſeti
Noch weiter geht der Frankfurter Arzt Profeſſor Dr Edinger
der bereits im Mai 1903 bei der Behandlung des alten Herrn
erkannt hat daß der alte Herr an Gehirnerweichung
leide daß er dem Altersblödſinn verfallen ſei und daß er
in ſeinem dem Laien und ſelbſt dem beſtändig behandelnden
Arzte nicht ohne weiteres klar werdenden Zuſtande als nicht
mehr zurechnungsfähig erachtet werden könne ſolche Patienten
ſind nur vom Pſychtiater in ihrer ganzen ſeeliſchen Depreſſion
zu erkennen Es wurde dann auch erulert daß der alte Herr
bereits vor 10 Jahren 8 Monate lang in einer Jrrenanſtalt
geweſen iſt Von der Verhaftung Ribberts wurde feſtgeſtellt
daß er am Abend vor dem Tage in Paris verhaftet worden ſei
an dem er ſich laut Vereinbarung mit der Staatsanwaltſchaft
auf die Reiſe nach Hagen begeben wollte Schließlich wurden
der Kommerzienrat Julius Ribbert von der Anklage der Un
treue und deſſen Privatſekretär Engelhardt von der Anklage
der Beihilfe freigeſprochen Der Staatsanwalt hatte Be
ſtrafung beantragt die aber durch die Unterſuchungshaft als
verbüßt zu betrachten ſei Das vom Reichsgericht anfgehobene
erſte Urteil lautete auf drei Monate bezw drei Wochen
Gefängnis

Kaſſel 18 März Das Schwurgericht exachtete den
Maurermeiſter Krebs aus dem Vororte Heckershauſen der fort
geſetzt Brandſtiftungen verübte um dadurch an Arbeitsverdienſt
zu gewinnen in zwei Fällen der Brandſtiftung ſchuldig und
verurteilte den Angeklagten nach zwei an ſenſationellen Zwiſchen
fällen reichen Verhandlungstagen zu 3 Jahren Zuchthaus

und Aberkennung der Ehrenrechte
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Bekanntmachung e Stagklich ſtädtkiſche Handwerkerſchule in Halle a 5

en enoſpital St e onit andwerkern Kunr oſſern Bau u e erntrietg ter Von wieder urbar gemachten lage von 59273 ha legenheit zur Ausbildung im lechriſchen und kunſtgewerblichen Zeichnen Mo
a Gpadg Rutzungsjahre vom 1 Oktober 1906 bis 30 September 1912 iſt

gu fTernrin L nerstag den 22 März 1906 vormittags 10 Ubrt De Gerandeigentiün Raihausſträße 19 Zimmer 61 anberaumt
dellieren ünd anderen Fächern Schulgeld 30 Mark halbjährlich W des
a ngerbalb jabres am 2 April Nähere Auskunft erteilt der Direktor der

nſtalt

Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag den 19 April vormittags
hr

Anmeldungen werden täglich von 12 1 Nhr Mittwoch den 18 April
von 10 1 Kbr im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen

Die für die unterſte Klaſſe angemeldeten Schülerinnen verſammeln ſich
Freitag den 20 April vormittags 10 Uhr in der Aula

Halle a/S den 8 Februar 1906
Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Die Ausſtellung der Schülerarbeiten bei den hieſigen gewerblichen
Fortbildungsſchulen und die Entlaſſung der Fortbildungsſchüler die ihrer
Schulpflicht genügt haben finden in dieſem Jahre folgendermaßen ſtatt

u Mittelbezirk
Ausſtellung der Schülerarbeiten Freitag den 30 d Mts nachmittags e Gr Ulrichſtr 44 Thomaſiusſtr 40von 3 a wer n r arten e der hre Schon aus Leipzigerſtr 16 Steinweg 24ntlaſfung der Schüler Freitag den 30 d nachmittag r in Schone 8der Aula der Mittelſchute in der Charlottenſtraße eirhene Speiſezimmereinrichtung O a r Markt 18 Bernburgerſtr 16

w Nordbezirk Salon und verſchiedene andere Gr Steinſtr 39 Burgſtraße 7Ausſtellung der Schülerarbeiten Sonntag den 1 April von 11 Uhr vor Möbel ninzugshalber zu verkaufen amittags bis 5 Uhr nachmittags in den Klaſſenräumen der Mittelſchule in der Zu erfragen bei Rudolf Mosse

loſterftraße Brüderſtraße 4Entlaſſung der Schüler Sonntag den 1 April nachmittags 5 Uhr in der 7 amilienAula der Mittelſchule in der Kloſterſtraße S 2 Warenſchräuke

n Bureau Da e a S den 13 Februar 1906im Dichem Reflektanten eingeladen werden as Kuratorium der ſtagtlich ſtädtiſchen Handwerkerſchules zu Wie Bedingungen werden im Termin bekannt emg können aber auch v 7 77ſchon igiefte n Se ben hen 80 nogeſeben werden Staatlich ſtädtiſche Handwerkerſchule in Halle a 5
d Der Magiſtrat Staude F 9 d Aal S auch J r Feillnabme am n e ureihandzeichnen nitzen un odellieren zugelaſfſen a ulged n Bekanntmachnun beträgt für wöchentlich 256 Stunden 3 Mt ſür 10 Stunden 5 Mk fürd Bezüglich des am 5 und 6 April d Js a Mokvabe ſtattfindenden es n 15 et g eder Stunden Sinn dalbigerih

t i imeldungen nimmt der Dire n ſeinem Amtszimmer a 5r die dern eben wird für die beteiligten Gewerbetreibenden Battgtellen Stück von 450 an tagen Von a h nene
2 folas oſung bezw Anweiſung der Plätze für Karuſſells Schaubuden G 95 Halle o S den 13 Februgnn Sri huren Echinaiwarendändler Konditoren und Schmalzkuchenbuden er Matratzen Dir ung 2 c Das Knratorinm der ſtaagtlich ſtädtiſchen Handwerkerſchnle

omp e e o re en 1 Gebett fie I Staatl genehmigte höhere Privat Knabensehule
gt är die Verkamorands zu Halle a S Friedrichstrasse 245 p dem e ben 4 Avril vormittags von o Uhr as Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl Vorschule Gymnaslal

auf Sie Ausgabe der polizeilichen Erlaubnisſcheine und Standzettel erfolgt am v und Real abteilungen JDienstag und Mittwoch den 3 und 4 April vormittags von 8 Ubr ab e Besondere Abteilung für das Dinj Vreiw LDxamen,r im Bureau des Gewerbe Polizei Kommifſariats im Waſſerturm auf dem t e S c Bester Uebergang von einem Gymnasium oder i el zur Realschule
Roßplatze a i e e Pension Prospekt Beginn des neuen Semesters den 19 Apriln Empfang der Erlaubnisſcheine bezw der Standzettel ſind die Ge S Seil werde anmeldebeſcheinaungen und Wandergewerbeſcheine mitzubringen undd e r h

n e e S S J v e r e9 vorlage wird daß der Viehmarkt am Donnerstag den 5 April ſtattfindet e Königſtädtiſche hö ere P ibnt M ädchenſchule
Es wird der rer daß zur t von Spielbuden nur S c e und Knaben VorſchuleGewerbetreibende zugelaſſen werden können e zbie ſache um Erlaubnis zur Aufſtellung von Spielbuden ſind bis zum S Halle Lindenſtraße 66 v er StaaDe

r 28 d Mts bei dein GewerbePolizei Kommiſſariat einzureichen er In den Geſuchen ſind die während des Marktes zu verwendenden Ge eer hilfen nambaft zu machen dabei ſind auch der Geburtstag und Ort der ne u Ger Geburt ſowie die jetzige Wohnung der Gehilfen genau anzugeben
ge Geſuche Aufſtellung von Kaffeebuden ſind gleichfalls bis zum 28 ds Kinderbettstellen e

einzureichen R 5 rene darauf aufmertſg gemacht daß die Ausſtellung ſogenannter weiß taciert von an der Deutschen Uypotheken Bank in Meiningen
jſcher Mädchen und dergleichen nicht gednldet wird un z aus jeder ündelsicher und 2er hl eldenden Familie nur ein Mitglied einen Verkanfsſtand erhalten kann Hamburger Engros Lager im m er Welningen mündolsieher und war

m Sogenannte Abwärtsuerfteigerer können auf Grund des Miniſterial Er 400 Serie XI vor 1916 nicht verlosbaruf laſſes vom 16 April 1903 auf den hieſigen Märkten nicht mehr zugelaſſen Leopold Nussbaum S 1/20 Serie X vor 1913 nieht Konvertierbar

en n r als apitals4ul3g ja werde atte a den 14 März 1906 G in b H Fernruf 378 Imptenſon wir als re e und geben dieselben zum jeweiligen
e Die PolizeiVerwaltung Mai a S g Tageskurse Sm Gr Ulrichſtr 60/61 Barfüßerſtr 35 Beauftragte Verkaufsstelle für Halle a S und Vmgegendi Bekanntmachung h e eanttrasr tergufnabhme 1906 an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lebrauſtalten e 9 V h 83 kO a Stadtagymnaſinm nnd Vorſchule paar U 0780 s anun Das Sommerhalbjahr beginnt eie h a für das Stadtgymnafinm Donnerstag den 19 April 8 Uhr J liß t S Pfundvormittags mit den Aufnahme Prüfungen nach allen Klaſſen Um 12 Uhr e en n e 2
z Verſammlung aller Gymngſiaſten in der Aulg S e IIik v für die Vorſchnle Freitag den 20 April 9 Uhr vormittags a r ſaſti e uc r O 3 neu aufgenommenen Schüler verſammeln ſich um 9 Uhr e 4 S g Pf
et in der Aulg cer Aumeldungen für alle Klaſſen des Gymnaſiums und der Vorſchule e drn werden im Amtszimmer des Direktors täglich von 12 1 Uhr entgegen d nach Maß Gute reine V Oli ,errei IB utter

enommen

w Städtiſche Oberrealſchnle n eDas Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag den 19 Avpril vor Vornehm Sehick Pfund 20 Pfmittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler S 7Anmeldungen werden wochettäglich von II 12 Uhr im Amtszimmer t 5 f eine Natur Butterdes Direktors entgegengenommen 60e Städtiſche höhere Mädchenſfchule a 50
Feine Thüringer Reincs weißes wohlſchuecckendes

Rot u Leberwurst Schweineschmalz

W Arbeit Pfund G Pf Pfund 50 Pf
ar Feuvcher jer e GSchmeerſtr munr 20 Ganz friſche vorzügliche

70 u 75 M

r

9

lachrichten

e Siidbezirk 2 Ladentiſche mit Schiebekäſten J e e SAusſtellung der Schülerarbeiten Sonntag den 1 April von 11 Uhr vor S r Statt beſonderer Meldung 5 F Geſtern verſchied nach ſchwerem
mittags bis 5 Uhr nachmittags in den Klaſſenräumen der Volksſchule in der S San en Die Verlobung ibrer Tochter Leiden mein lieber Mann unſerTaubenſtraße n un Stühle e er onkean Fotty mit Hrn Amlius Stein S uterVater Schwieger u GroßEntlaffung der Schüler Sonntag den 1 April nachmittags 5 Uhr in der 8 e bin 26 kauf S aus Cöln am Rhein beehren 5 vater der Gärtnereibeſitzer
Turnhalle der Volksſchule in der Taubenſtraße S er r ſich anzuzeigen m Otto Gieselv Je chrieier nd Kierut re aue Freunde der Schule Poſtſtr 1 Korſettgeſchäft S t und Frau e o e eserden hiermit zu den Ausſtellungen und Entlaſſungsfeiern ergebenſt ein Guterhaltene Packkiſten geb Fiorino im 61 Lebensjabrevelad er in allen Größen zu verkaufen n H alle a März 1906 S Halle ar und Roitzſchalle a den 7 März 1906 unger Hanne Magdeburger h 19 März 1906Der Vorſitzende des Kuratorinms der Fortbildungsſchnlen ſiraſe nnogourger Die Sinterbliebenen

e K Brendel e V t enSe ff Sauerkohl ſaure Senf PfefferBekanntmachung enDie Entlaſſung der Schüler der ſtädtiſchen freiwilligen kaufmänniſchen DauffFortbildungsſchule findet Ia holländiſche I Antonie eitzscii e DankſagungFreitag den 30 d Mts abends 8 Ubr v P geb Müller i Für die herzliche Teilnabmein der Aulg der Mittelfchule an der Charlottenſtraße ſtatt I O ß W h S V Dies zeigt tieſbetrübt an S Leim Heimgange unſerer teuren
Die Prinzipale und Eltern der Schüler ſowie alle Freunde der Schule Bruno Mandowsky Duisburg a Rhein Ammendorf den 17 /3 06 Sutſchlafenen der Frau

werde tie d ben ar h ehenft eindelades h ramiite Albert Zeymer S Friederike SchuſterP a e a Den lärz 990 2 Die Beerdi un fi det Di m 8 rDer Vorſitzende des Kuratorinms der h m h Feb Wol wſitz u Put re n Fortbildnnasſchulen zinder wagen tag nachmittags 4 Uhr vom ſagen wir hiermit aufricht Dank
z J Trauerhauſe Langeſtraße 21 Die Hinterbliebenen

et

ne

M

e aus ſtattStagatlich ſtädtiſche Handwerkerſchule in Halle a h
S Der Unterricht im Sommerhalbjahr 1906 beginnt für die Abend und e
Fonntagsklaſſen am 1 April vormittags 71/2 Uhr für die Maſchinenbau

oſſe ſowie für alle übrigen Tagesklaſſen am 2 April vormittags 9 Uhr
0 Anmeldungen zu den Tagesklaſſen werden an den Wochentagen von 9 bis

Uhr vormittags im Amtszimmer des Direktors zu den Abend u Sonn
tagsklaſſen vom 1 bis einſchließlich 11 April und zwar an den Sonntagen
von 71/2 Uhr abends im Zimmer Nr 19 des Schulgebäudes entgegen
genommen Anſnahmen in die Ünterklaſſe der Maſchinenbauſchule und Bau
gfwertſchule finden nur im Oktober ſtatt im Sommerhalbjahr 1906 wird
v III Klaſſe der Baugewerkſchnle nicht durchgeſübrt Zur Aufnahme in die

berklaſſe der Maſchinenbauſchule ſind diejenigen Kenntniſſe erforderlich die
der Unterklaſſe erlangt werden diefelben ſind in einer Aufnabmeprüfnung

nachzuweifen

al Das Schulgeld welches bei der Anmeldung zu entrichten iſt beträgtgab läbrlich ſür wöchentlich 26 Unterrichtsſtunden 3 Mk für wöchentlich 7
15 m Unterrichtsſtunden 5 Mk für wöchentlich 11 20 Unterrichtsſtunden
voll und für wöchentlich 21 und mehr Unterrichtsſtunden 25 M Tages
trag ſchüler Reichsausländer haben als Tagesvollſchüler den fünffachen Ve
balbiäbrüge ten Das Schulgeld für die Maſchinenbauklaſſe beträgt 30 Mk

van Lehrplun umfaßt folgende Unterrichtsſächer Aqugrellieren Frei
unö gung geometriſches Zeichnen darſtellende Geometrie Baukonſtruktions
unde ſofflehre Fachzeichnen Elektrotechnik Maſchinenlebre Materialien
rn Modellieren Schnitzen dekorgtives Malen Rund und Zierſchriſt

fugbre Mathbematik Mechanik Phyſik und gewerbliche Buchſührung
Direkl er ehrpläne der einzelnen Abteilungen werden auf Verlangen vom

Jor der Anſtalt koſtenlos abgegeben Hamburger Engros Lagerdung e gelaeſcbulvſihtige Puen e de Falergewug Ausbil I hri men anſtreben wer on der Teilyahme am Zeichenunter d Xund r ßege de ehe erehen wenn ſe opo ls8 III
Stunden den Zeichenunterri er Handwerkerſchule 6 m 6 Halle a S den 18 Februar 190 eſuchen b O Fernruf 378a 6 Mal SDas Kuratorium der ſtagtlichſädtiſchen Handwerkerſchule Gr Ulrichſtr 00/61 Barfüherſtr 35

77 en 26 Da r ra e e W v 22 i WAm Sonnabend den 17 März nachm 31/4 Uhr verſchied unerwartet
am Herzſchlag mein innigſtgeliebter Mann unſer herzensguter Vater
und Schwiegerſohn

der Königliche Eiſenbahn Sekretär

Otto Man Biere
im 49 Lebensjahre In tiefer Trauer

Bmilie Lahayne geb Röster nebſt Kindern

Srgrre nd z h J W r 11 Uhrim Trauerhauſe Martinſtraße 26 ſtatt Jm Anſchluß hieradie Ueberführung der Leiche nach Berlin an erfolgt

Statt beſonderer Meldung
Geſtern Sonntag früh 9 Uhr entſchlief ſanft nach langenLeiden mein beißgeliebter teurer Mann mein liebec a

Schwiegerfohn unſer lieber Bruder und Schwager der Kgl Lademeiſter

Oarl BRraume
im 39 Lebensjahre

Im tiefſten Schmerze zeigt dies im Namen gller Hinterbliebenen an

Minn RumpfHalle g den 19 März 1906 a Braune geb Rumpf
Bertramſtr 25

Die Beerdigung findet Mittw bpelle des Südiriedhofes aus ſtglt och nachmittags 4 Uhr von ber Ka
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J Male und Gieblchenetefm G zu Halle a S
c empfehlen ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biere

tS Ranohluss P Ranchfus An
38 uach Fllsner Art nach Mänchner Art
28 Lüächtenhalimer a Gose z Weissbier

Ia

rer28 meeh Saal der Berggeselisehaſt h Spezinl Institut für
Montag den 26 Murz abends 71/2 Uhr Augengl äserKonzert von 9 t dJosa BRer liczka Pianistin aus Wlen und Carl Sohne der

Gewiſſenbafte Anfertigung nach ärztGr et o Hentschol Konzertsängerin aus Berlin ichem Rezept
Programm Baceh Chromatische Fantasie u Fuge Sechytte 3 Repargturen e fort r

Sonate dur Brahms Rhapsodie moll, sSehulz Erler Ara egründet
besken über den Donauwalzer Lieder von Cornelius PriedReger Schumann und Volkslieder Stadttheater Halle F

Dienstag den 20 März 1906
184 Ab V 4 V Beamtenkarten gültig e n

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll

Die Hochzeit des Figaro von Na rin

Dir Otto Herrmann
Das große Vaudeville

2 X3 c

Karten zu M 3 10 10 u 05 in der Heſmmusikalienhandlung
Keinrieh MHothan Gr Steinstrasse 14 Fernspr 3335

Oper in 4 Akten von W A Mozart
Perſonen

Graf Almaviva W SoomerS Die Gräfin ſ Gemahlin M Giers
Suſanne deren Kammer

mädchen A von BoerCherubin desGrafen Page V Sarta
Figaro des Grafen

Saal der Loge zu den fünf Türmen Albrechtetr
Dienstag den 27 März abends 8g Uhr

Swen Scholander
Lieder zur Laute S

J erzielte bei ſeiner Erſtaufführung

beiſpielloſen
5 KammerdienKarten zu M 10 10 u 05 bei Heim ich Hothan wiaree ine Veſwuetzerin Oirkbolz

im gräflichen Schloſſe V Waller a Gv Winter arten c e lo Arzt aus Aumann Erfolg
Am Dienstag den 20 März 1906 abds 8 Ubr Baſilſo Muſikmeiſter der Z

O Z S Gräfin R Böttcher N Billettvorverkauf im TheaterDon Curzio Richter Fr Gruſelli bureau von 10 Uhr vorm bisdes blinden Tonkünftlers Rudolf Thies Flöte Antonſo Gäriner des 6 Uhr abends 3Unter gefälliger Mitwirkung von Herrn Frans Sehmidt Cello Grafen und Suſannens

Am Klavier Herr Carl Bösing Oheim Th Raven eEintrittskarten a 2 1 und U Wik ſowie Programm ſind am Saal Bäröchen deſſen Tochter E Fiebiger h e
einsaus zu baben Anfang 71/2 Uhr Ende 101 Uhr Verein für NationalstenogrVon A M V G nach W Jeden Dienstag 9 Uhre leater Restaurant Mars la tour

Gr Ulrichſtr 10r HeuF A 7 I I R ekke S Mauibser Uebung und Anterricht
und den Dienstag den 20 März Abds 85GCanarisck en Imeelm Erlebniſe eines eng ſchen Setektivs

e vMittwoch 4 Uhr nachm ExtraVorſt
us23 60 40 20 Mossemit den erstklassigen Post und Passagierdampfern der zu Ha e a/S

äunä Dienstag abends s Uhr SitzWoermann Linie m Du ſiebung im vereiw etal Cenira
Riekfahrseheine I Klasse S 400 einsehliesslich Verpflegung votel Talamtſtr

Regelmäesige Postdampfer Verbindungen nach Direktion Guetav PollerWest und Südwest Afrika Gaſtſpiel des Original Allgem Hall Turnverein
Anstfährliche Prospekte durch die Cölner Volks Theater r W r

i Direktion Baum u Prang RWoermann Linie Hamburg Afrikahaus Hente Monige den n 9 ar Seeh
W Vergolder Neumarkt
S ſtraße 7Turnplan

Unſere diesjährige General Versammlung findet Dienstag den Abtlg I Jugendturner von 14 bis27 März abends 8 Uhr im Saale von Kohls Restaurant Könloſtr 4 18 Jahren Montag und Donnestag
ſtatt wozu die Herren Mitglieder hiermit höflichſt eingeladen ſind Ti abends 10 Ubrages Ordnung 1 Geſchäſtsbericht 2 Neuwahl bezw Ergän Abtlg II Mitglieder von 18 Jahrenwabl des Vorſtandes 3 Erledigung von Anträgen r vin eder sungs oder 2 unune aufder Bund darüber Montag und Donnerstag

Halle a 15 März 1906 Der Vorſtaud abends 10 UhrJ A J Zoebiſch 5 in der ſtädt Turnhalle a Roßplatzo Ausstellung II e eng xix ältere Herren Geſund

Verein Oreditreform Halle Saale e V 2Strohwihn er

ensfall bei der 1888 gegr PreRenten Versicherangs tat m Berife üsve 9r c beitvp rege tag und Freitagjb ten 0 öntlich ſ 9j ſ gt t D Abtlg IV Damen Montag 8 bisC ren Uhbr b Damen Donnerstag 6 bisma euren versn ungsanstan n Juni v n R V Mädchen von 14 Jahr
0 Kapitalversicherung für Studium Hilitärdienst e J d f1 Freitag 31/2 5 UhrK talien Auastener Aufnahme ohne ärziiehe Untersuchung 1 Bild 7 De b n der ſſädt Schul Turnballe in dera Portofreier Rentenbezug ohne Lebensgengnis 32 u T Ausſtellun DreyhauptſtraßeAapllallel Intor den von der BirgKtign an fahrenden Be z n Siſeider i vellg VI Knaben en 14 In

ngungen engste ersehwlegenhe Sir m n ahrRuhe Kucu Tarife u re kosten 4 Bild Unſere Marine auf J Sylen g 10 Uber vo
ſtädt Turnhakle am Roßplatz

Anmeldungen werden entgegengee

trei dareh Leo Kreitling in Haiie a/8 ör Steinstr 75 Theodor dem Rbein
Poppe in Artern Hermann Sehmledt in BRitterfeiad Her nemann BRörner in v iieda Friedrich Milgenfeldt Buchhändler nommen in den Turnräumen von den
in Cönnern Starckloff Rathmann in DBelitzseh Carl 4 Turnwarten und den TurnleiterinnenKrause Apotheker in Rekartsberga Gustav Petzaold in Auswärtige Theater Schriſtlich bei dem Vorſitzenden

e r e ä er r Dienstag den 20 März 1906 aasse 955 U A n pro leben 2 estr tſegier in Heitate nene u n e U Auenara Hoſtbeater Doffmanns Turnverein Guls Muths
ſsen Salinenstr 10 Julius Heianger in Leipat Johbannis Erzählungen Mittwoch u Sonnabenplatz 12 Heinrieh ofmann Lehrer in r ettewit r Wettin Deſſau Hofth Der Hexr Senator Art 10 be d

August Sonsenhauser in Lüätaen Witwe M Witte geb Steck Erfurt Stadittheater Die General Tu rn i bunner n Merzeburg Burgetrasse 11 Onear Liehtenberg Apoth in komteß nNuhliberg a Bihe Rudolph Nner A Co in Naumburg a Voitbg Hofthegter Hoffmanns Er f Mitglieder u Jugend
Topfmarkt 11 A Vogel mNnanmburg a Adolf Sehnize zäblungen turner in der Turnballein Querfart Klosteretr 210 A Sehander in Sangerhausen Leipzig Veues Thegter Mignon der ſtädt Bolksſchule in

Markt 19 El Thinius in Torgau R Geleitawann Lehrer Altes Theater Klein Dorrit der Liebenauerſtraße
m Welagenfels Grüne Gaese 2 Klehard Göx in Wlehe Wül Leipalger Schauſpielhaus Die offi Aymeldungen werden im Bereins
helmstr 1

aphie

ſcher Turnverein

zu Halle T r 1875
Paradies

garten Ratswerder
Turnübung

a der Männer undJugend Abteil Mitt
wochs u Sounabends
Alters Riege Mittwochs von Sl/2 bis 10 Uhr abends in

der Schulturnhalle Drevpbauptſtr
Turnleiter Kaufm Kurt Bönicke
Göbenſtraße 33 I

v der Damen Abteilung Freitags
von 71/2 bis 91/2 Uhr abends in der
Turnhalle der Städtiſchen Höberen
Mädchenſchule Unterberu Turnleb
rerin Fräulein Marg Seiß Kurfürſtenſtraße 80

Anmeldungen werden auf dem
NTuruboden ſowie in den Zigarren

Geſchäften der Herren Max Müller
Leipzigerſtraße 84 und Robert Hoff
richter Gütchenſtraße 15 entgegen
genommen

v Für landwirtſchaftliche
Betriebe

Der Oekonomielehrling
und ſeine Ausbildung zum Diri

genten größerer Güter
Von Ludwig Thiele Anderbeck

3 Auflage
Mit Abbildungen

Preis gebeftet 3 in Leinwand
gebunden 4

Torfſtren als Desinfektions
und Düngemittel

Von Arthur Haupt
Mit 9 Abbildungen

Preis 1

Obſtbaumſchule
Anweiſung wie man eine Baum
ſchule von Obſtbäumen anlegen

und unterhalten ſoll
Von S D L Henue

u geMit 100 Abbiidungen
Preis 3

Weinbüchlein
Kurze ne zur Kultur der
RNebe mit Rückſicht auf Klima
Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

bhandlung des Weines
Ferner über Obſt Beeren und

Schanumveine
Mit erläuternden Abbildungen

Von Dr Guſtav Klamm
Kart 1

Pie PHbſt Hrangerie
oder kurze Anleitung Aepfel
Birnen Pflaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Juſtus Reimann
2 Auflage

Mit Abbildungen
Preis 20

Zu beziehen durch alle Buch
banudlungen

Mischohbst
a Pfd 40 u 60

r PHaumena Pfd 25 30 40 50 u 60
F Aprikonen a Pfd 65 70 uKingnpfel g Pfd 65 u 75 H

Prünellen u Birnen beiA Frautwein Gr Alrichſtr 31

Volts Kaffee allen
des Vereins für Volköwobl

J am Leipziger TurmeII Alte Promenade Reitbahn
III MoritzwingerIV im Roten Turmin der früheren Hauptwach

n

R x G zielle Frau Thegter am Thomas lokal ütte WörmlitzerſtraßeR Rorker ſo Wittenberg S Rot ring Doktor Klaus ſive n Turnraume entgegen ge
Magdeburg e bitheater Oberon nommen Der Vor V Vor dem Steintor Walballa e
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